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VON HEIKE KAPPELHOFF

Vor 2 ½ Jahren wurde der „La­
den“ ins Leben gerufen. Im 
ehemaligen Lebensmittelge­
schäft Lange an der Ahlener 
Straße werden Spenden für die 
gute Sache angenommen.

Anfangs wurden die neuange­
kommenen Flüchtlinge mit 
Bekleidung, Haushaltswaren 
usw. unterstützt. Der Laden ist 
aber offen für alle , die Bedarf 

haben. Für die angebotenen 
Waren entrichten die Käufer 
ein geringes Entgelt, welches 
zu 100 % an die Hoetmarer 
Pfarrcaritas weitergegeben 
wird. Dieses Geld kommt Ho­
etmarern zugute , die sich in 
einer Notsituation befinden.

Aufgrund der großen Spen­
denbereitschaft der Hoetma­
rer konnten die vor Ort nicht 
benötigten Sachen an andere 
Hilfsaktionen weitergegeben 

Der Laden – kleine Sammelaktion mit großer Wirkung Hoetmarer Geschichte für die Zukunft bewahren
werden. Die Empfänger wa­
ren:
–	� Aktion kleiner Prinz in Wa­

rendorf ,
–	� Hilfsaktion „Kinder helfen 

Kindern“ (Sammelaktion 
für Fushe Arrez in Alba­
nien)

Außerdem konnten Gäste aus 
Burkina Faso, die in Frecken­
horst zu Besuch waren, einige 
Kisten an Kinderkleidung für 
ein Waisenhaus mit in ihr 
Heimatland nehmen.

Es ist eine gute Sache , dass aus 
einer kleinen Sammelaktion 
ein erfolgreiches Projekt ge­
worden ist. Darum wird wei­
terhin um Spenden gebeten.

Mittlerweile sind neun eh­
renamtliche Helfer dabei. Sie 
nehmen die Spenden an, sor­
tieren, räumen den Laden ein 
und um und geben die Ware 
an den Kunden. Da die „ 

Neubürger“ aus anderen 
Ländern auch immer noch 
gerne in den Laden kommen, 
ist er auch zu einem kleinen 
Integrationstreff geworden. 
Immer wieder entwickeln 
sich nette Gespräche zwi­
schen Spendern , Kunden 
und Helfern.

Der Laden hat zweimal im 
Monat geöffnet. Die Zeiten 
werden hier im Dorfmagazin 
veröffentlicht. Zu diesen Ter­
minen können auch Spenden 
abgeben werden – oder man 
meldet sich bei Maria Venns, 
Tel. 474; Martha Lange, Tel. 
805; Heike Kappelhoff, Tel. 
7622.

Zum Schluss haben wir noch 
einen wichtigen Hinweis in 
eigener Sache: Es wird darum 
gebeten, die Spenden nicht in 
Säcken vor die Ladentür zu 
stellen. Danke!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

HINWEIS
Annahme von Kleider- und Sachspenden 
für Flüchtlinge und bedürftige Hoetmarer
An folgenden Terminen nehmen wir im Laden an der Ah-
lener Straße Spenden entgegen:

Montag,	23. Juli von 10.00 – 11.30 Uhr 
Freitag,	 27. Juli von 16.00 – 17.30 Uhr

Wir suchen immer noch Sommerkleidung sowie Schuhe. 
Außerdem wird ein Kinderbett benötigt.

Ansprechpartner: Adelheid Vollmann, Telefon 0 25 85 / 74 03

Um die Geschichte Hoetmars 
für künftige Generationen zu 
bewahren und lebendig zu er­
halten, haben sich vor kurzem 
Mitglieder des Schützen- und 
Heimatvereins und der Hei­
matfreunde zusammengesetzt. 
„Wir haben erkannt, dass es an 
der Zeit ist, sich ganzheitlich 
mit dem Aufbau eines Dorfar­
chivs zu beschäftigen“, sagte 
Ansgar Drees am Abend des 25. 
Juni. Im Pfarrheim traf sich der 
Vorsitzende des Heimatvereins 
mit einigen an der Dorfge­
schichte Interessierten. 

Der Blick zurück sei laut Drees 
nicht immer nur ein Schwel­
gen in Erinnerungen, sondern 
auch identitätsprägend. Mitt­

lerweile würden viele Fotos, 
Dokumente und Schriftstücke 
vorliegen, die zugeordnet und 
archiviert werden müssten. 
Andernfalls bestünde die Ge­
fahr, dass diese für zukünftige 
Generationen verloren gingen 
und man deren Hintergrund 
sowie ihre Entstehung nicht 
mehr nachvollziehen könne. 
Wie wichtig der zeitnahe Auf­
bau eines Dorfarchivs ist, 
brachte auch Alfred Mense, 
der seit mehr als 30 Jahren 
Zeitungsartikel sammelt und 
sich in der Hoetmarer Ge­
schichte hervorragend aus­
kennt, auf den Punkt: „Mit 
jedem, der nicht mehr lebt, 
geht Wissen verloren.“ Er 
selbst konnte am Montag­

abend beispielsweise 
viele Personen na­
mentlich benennen, 
die auf alten Fotos zu 
sehen waren.

Johannes Tertilt von 
den Heimatfreunden 
zeigte sich derweil 
überzeugt, dass in vie­
len heimischen Haus­
halten noch Schätze 
schlummern würden. 
Insofern wolle man 
auch Ansprechpartner 
für Haushaltsauf lö­
sungen oder bei Wech­
seln in den Vorständen 
der heimischen Verei­
ne sein: „Vieles ist ein­

fach zu schade, um wegge­
schmissen zu werden und noch 
für die Nachwelt interessant.“ 

Derweil stellte Ludger Bütfe­
ring die konkreten Schritte für 
den Aufbau eines Dorfarchivs 
vor. Um Fehler zu vermeiden, 
wolle man zunächst mit dem 
Kreis Warendorf und anderen 
in der Archivarbeit aktiven 
Dörfern Kontakt aufnehmen 
und sich wertvolle Tipps einho­
len: „Unser Wunsch wäre, ein 
in großen Teilen digitales Ar­
chiv aufzubauen.“ Ordentlich 
gepflegt habe ein digitales Ar­
chiv den Vorteil, dass gesuchte 
Informationen wesentlich 
schneller als in Papierunterla­
gen gefunden werden könnten. 

Ob das Dorfarchiv für jeder­
mann zugänglich gemacht wer­
den könne, gelte es ebenso wie 
rechtliche Fragestellungen – 
etwa zum Datenschutz – zu 
klären. Zudem wolle man Mög­
lichkeiten zur Archivierung 
alter Zeitungen, Dias, Urkun­
den oder Gerätschaften prüfen. 

„Sobald die Grundvorausset­
zungen geklärt sind, können 
wir starten“, sagte Ludger Büt­
fering. In einem zweiten Schritt 
wolle man vier Arbeitsgruppen 
gründen, die sich mit den Be­
reichen Fotoarchiv, Ahnenfor­
schung und Dorfgeschichte, 
gegenständliches Archiv und 
Zeitungsarchiv beschäftigen. 
Um die Arbeit und Aufgaben 
auf mehrere Schultern zu ver­
teilen, suche man aber noch 
Mitstreiter. In diesem Zusam­
menhang konnte sich Johannes 
Tertilt auch Ausflüge zu größe­
ren Archiven, Ausstellungen 
mit alten Fotos oder Work­
shops zum Thema Ahnenfor­
schung vorstellen: „Wir müssen 
den Leuten Appetit machen. 
Archivarbeit ist ein unheimlich 
spannendes Thema. Einmal 
angefangen, will man meistens 
gar nicht mehr aufhören.“ Wer 
an einer Mitwirkung Interesse 
hat, kann sich an Adelheid Her­
weg oder Ansgar Drees wenden 
oder einfach zum noch nicht 
terminierten nächsten Arbeits­
treffen kommen.

In alten Erinnerungen schwelgten (hinten v. l.) Peter Molitor, Cilly 
Spliethoff, Adelheid Herweg, Ansgar Drees, Bernd Besselmann, (vorne  v. l.) 
Ludger Bütfering, Alfred Mense, Johannes Tertilt und Robert Dorgeist.

Dorfwerkstatt  Auftaktveranstaltung zur Einrichtung eines Dorfarchivs
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KORREKTUR
Richtigstellung zur Juni-Ausgabe
In der letzten Ausgabe der „Wir in Hoetmar aktuell“ be-
richteten wir über die „Fahrradwerkstatt mit Mehr-
fachnutzen“. Nun erreichte die Redaktion der Hinweis, 
dass nicht die Gewerkschaft IG Metall 600 € für das Pro-
jekt zur Verfügung gestellt hat, sondern die Gewerk-
schaft Verdi aus Münster. Wir bitten um Kenntnisnahme.

Hoetmar im Netz: hoetmar.de

Der Arbeitskreis Kinder und 
Jugend der Dorfwerkstatt lädt 
alle Hoetmarer Kinder im Al­
ter von acht bis zwölf Jahren 
am 4. und 5. August zum ge­
meinsamen Zelten ein. „Der 
SC Hoetmar stellt freundli­
cherweise seine Anlage und 
sanitären Einrichtungen zur 
Verfügung“, sagt Arbeits­
kreis-Sprecher Stephan Ohl­
meier: „Wieder einmal zeigt 
sich, wie gut die Hoetmarer 
Vereine an einen Strang zie­
hen.“

Treffpunkt ist am Samstag, 
dem 4. August, um 14 Uhr auf 
dem Jugendplatz am Wie­
busch. „Nach dem gemeinsa­
men Aufbauen und Einrich­
ten der Zelte dürfen sich alle 
Kinder auf eine Dorfrallye, 
verschiedene Spiele, ein La­
gerfeuer mit Stockbrotbacken 
und natürlich eine Nachtwan­
derung freuen“, berichtet Ar­
beitskreis-Mitglied Anja Mo­
litor. Am Sonntagmorgen 
(5. August) ende das Zelten 

Der Arbeitskreis „Integration“ 
der Dorfwerkstatt Hoetmar 
bietet in den Sommerferien 
eine Fahrt zum Ketteler Hof 
an. Am Mittwoch, 17. Juli, sind 
alle Dorfbewohner, insbeson­
dere die Familien mit Kindern 
und unsere Flüchtlinge, einge­
laden, einen erlebnisreichen 
Tag zu verbringen. 

Der Ketteler Hof ist ein Frei­
zeitpark mit einem Wildgehege 
und einer Indoorhalle, somit 

Zeltlager am Wiebusch für Kinder

Ferienfahrt  
zum Ketteler Hof

um 11 Uhr. Zudem habe man 
ein motiviertes Betreuerteam 
gefunden, das sich aus erfah­
renen ehemaligen Pfadfindern 
zusammensetze.

Die Anmeldezettel, die unter 
anderem in der Grundschule 
ausgeteilt werden, können ab 
sofort und bis zum 6. Juli bei 
„Schreiben & Schenken Eick­
hoff“ in der alten Küsterei ab­
gegeben werden. Für Geträn­
ke, das Abendessen und das 
Frühstück wird pro Kind ein 
Kostenbeitrag von 5 Euro er­
hoben, der vor Ort eingesam­
melt werden soll. Außerdem 
sollten alle Teilnehmer folgen­
de Dinge mitbringen: Schlaf­
sack bzw. Decke, Isomatte, 
Taschenlampe, angemessene 
Kleidung und Wechselsachen, 
Hygieneartikel, einen Teller 
mit Tasse/ Becher und Ge­
schirr sowie – wenn vorhan­
den – gerne ein Zelt. Elektro­
nische Gegenstände wie Han­
dys oder Tablets bleiben 
dagegen bitte zu Hause.

wetterfreundlich, in Lavesum, 
nahe Haltern am See. Die Ab­
fahrt mit dem Bus ist um 9.30 
Uhr an der Dechant-Wessing-
Schule. Die Rückfahrt ist um 
17.00 Uhr geplant. Erwachsene 
zahlen 5,00 €, Kinder sind frei. 

Die Anmeldungen können bis 
Mittwoch, 11. Juli 2018, bei 
Christiane Eickhoff erfolgen. 
Teilnahme erfolgt nach Rei­
henfolge der Anmeldung und 
Beitragszahlung.

Eine Sparkasse, zwei Volksban­
ken und drei Mal die gleichen 
Herausforderungen: Während 
die Nachfrage nach persönli­
chem Service vor Ort immer 
weiter abnimmt, weil Kunden 
einen Großteil ihrer Finanzan­
gelegenheiten heute selbst im 
SB-Bereich oder online erledi­
gen, steigt der Bedarf an quali­
fizierter Beratung. Auf die ver­
änderten Kundenerwartungen 
stellen sich die Vereinigte 
Volksbank Münster eG, die 
Volksbank eG mit Sitz in Wa­

Gut gelaunt trotz anfänglicher 
Regentropfen brachen die Da­
men der Landfrauen und der 
kfd Hoetmar am Freitag, dem 
22. Juni, zu ihrer gemeinsamen 
Radtour zum Kunstgarten Lau­
heide in Telgte auf. Der alljähr­
liche gemeinsame Ausflug wur­
de in diesem Jahr von der kfd 
organisiert. 

In kleinen Gruppen wurde der 
interessante Garten mit seinen 
vielfältigen Kunstwerken be­
staunt, bevor sich die Gruppe 
bei Kaffee und Kuchen im Gas­
thus Lauheide stärken konnte. 

Frau Heine von Amt für Tou­
rismus und Kultur führte die 

Volksbanken und Sparkasse kooperieren in Hoetmar 
und Warendorf

Gemeinsame Radtour zum Kunstgarten Lauheide

rendorf und die Sparkasse 
Münsterland Ost ein und be­
treiben ihre jeweiligen Selbst­
bedienungsangebote in Hoet­
mar und im Warendorfer Nor­
den künftig unter einem Dach.
 
In Hoetmar verlegt die Spar­
kasse ihre SB-Geräte Ende Juni 
in die Räumlichkeiten der Ver­
einigten Volksbank, in Waren­
dorf zieht die Volksbank zeit­
gleich auf die andere Seite der 
Dreibrückenstraße in die dor­
tige SB-Filiale der Sparkasse. 

Gruppe anschließend bei 
einem Rundgang durch 
das Stadtzentrum von 
Telgte und berichtete 
über die Geschichte der 
Stadt und deren Bedeu­
tung als Wallfahrtsort. 
Die neu renovierte Wall­
fahrtskapelle sowie auch 
der gerade fertiggestellte 
Marktplatz erstrahlten in 
frischem Glanz und ga­
ben in der Abendsonne 
ein einladendes Bild ab.

Mit Rückenwind ging es 
auf dem Heimweg wieder 
durch die bunten Korn­
felder zurück nach Hoet­
mar.

Geschäftswelt  Gemeinsame Selbstbedienungsangebote ab Juli

Aktion  Gemeinsames Zelten in den Ferien

Aktion  Angebot des Arbeitskreises „Integration“

„Angesichts des veränderten 
Kundenverhaltens bei gleich­
zeitig steigenden Kosten durch 
immer neue regulatorische 
Vorgaben, können wir heute 
nicht mehr in jeder Filiale das­
selbe umfassende Angebot vor­
halten, wenn wir dauerhaft 
wirtschaftlich arbeiten wollen“, 
erklären Friedhelm Beuse und 
Rolf Weishaupt, Vorstände der 
Volksbanken, und Roland 
Klein, stellvertretendes Vor­
standsmitglied der Sparkasse. 
„Durch die punktuelle Zusam­

menarbeit von Volksbank und 
Sparkasse stellen wir ein Ange­
bot für den alltäglichen Bedarf 
und die Bargeldversorgung di­
rekt vor Ort sicher. An zahlrei­
chen Standorten bündeln wir 
darüber hinaus unser gesamtes 
Beratungsspektrum. Damit 
bleiben wir persönlich in der 
Nähe und entsprechen dem 
Kundenwunsch nach fundier­
ter Beratung etwa beim Thema 
Wertpapiere oder der Finanzie­
rung einer Immobilie“, sind 
sich die Vorstände einig.

Das Anmeldeformular für das Zeltlager kann als PDF-Datei unter 
www.hoetmar.de heruntergeladen werden.

Wir zelten gemeinsam – Komm, mach mit !! 
 

 
 
 
Der Arbeitskreis Kinder und Jugend der Dorfwerkstatt Hoetmar e.V. lädt zum gemeinsamen Zelten für Kinder 
im Alter von 8 bis 12 Jahren ein. 

Wann: Samstag, 4. August 2018, 14.00 Uhr bis Sonntag, 5. August 2018, 11.00 Uhr 

Wo:   Sportplatz am Wiebusch, Hoetmar 

Programm:   gemeinsames Aufbauen und Einrichten der Zelte, Dorfralley und Spiele, Lagerfeuer mit 
Stockbrot, Abendessen und Frühstück, gemeinsames Abbauen....   

Kostenbeitrag:  5 € je Kind für Getränke, Abendessen und Frühstück (wird vor Ort eingesammelt) 
 
Mitzubringen sind: 
Schlafsack, Decke - Luftmatratze, Isomatte oder ähnliches – Taschenlampe - angemessene Kleidung und 
Wechselsachen - Hygieneartikel, Handtuch - Teller, Tasse/Becher, Messer, Gabel, Löffel – ggf. Spiele - wenn 
vorhanden, gerne ein Zelt 

Zuhause bleiben bitte: 
Handys und Tablets  

Sonstige Hinweise: 
Wer ein Zelt hat, kann es gerne mitbringen und auch schon Zeltgemeinschaften mit Freunden oder 
Freundinnen bilden. Bei schlechten Wetterprognosen werden wir die Veranstaltung rechtzeitig absagen. 
Bei Rückfragen gerne Stephan Ohlmeier oder Anja Molitor (Tel. 0152-56119098) ansprechen!  
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ---------------
Anmeldebogen bitte bis Freitag, 06.07.2018 bei Schreiben & Schenken Eickhoff abgeben ! 

Name des Kindes, Geb. Datum: ____________________________________________________________ 

Anschrift: ______________________________________________________________________________ 

Notfallnummer (mobil/Festnetz): ___________________________________________________________ 

Besondere Hinweise (Allergien, Krankheiten, Medikamente, etc.):  

______________________________________________________________________________________ 

      Ich habe bereits einen Schlafplatz in einer Zeltgemeinschaft.  
      Ich bringe ein Zelt mit und habe noch  _____ (Anzahl) freie Schlafplätze für Mädchen/Jungen.  
      Ich habe noch keine Zeltgemeinschaft und benötige einen Schlafplatz als Mädchen/Junge.  
     (Zutreffendes bitte ankreuzen, Nichtzutreffendes bitte streichen) 
______________________________________________________________________________________ 
Ich bin damit einverstanden, dass sich mein Kind in Kleingruppen (2-4 Kinder) in Hoetmar ggf. auch 
ohne Begleitung eines Erwachsenen im Rahmen des Zeltlagers und damit verbundener Aktivitäten 
aufhalten darf.               Ja                                          Nein 
 
______________________________________________________________________________________ 
Datum, Unterschrift der Erziehungsberechtigten 

Einladung 
zur Einweihung
„Poggen & Pöggskes“

Generationsübergreifende Tagespfl ege „Poggen & Pöggskes“
Warendorfer Straße 89
48231 Warendorf-Freckenhorst
Telefon 0 25 81 / 94 68 - 0
Telefax 0 25 81 / 94 68 - 50
dechaneihof@csheime.de
www.csheime.de

Sollten Sie verhindert sein, bitten wir um Abmeldung: 
dechaneihof@csheime.de

Caritas Seniorenheime Betriebsführungs- und Trägerschaft GmbH,
Warendorf-Freckenhorst

CS_Einl-Einweihung Tagespfl_RZ.indd   1-2 20.10.15   14:15
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Wir suchen für unsere Seniorenheime  
in Freckenhorst Dechaneihof St. Marien  
und Kloster zum Heiligen Kreuz 

  Pflegefachkräfte und Pflegehilfskräfte  
in Teilzeit

  Auszubildende in der Pflege
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an: Kloster zum Hl. Kreuz,  
Monika Abeling, Hoetmarer Straße 18, 48231 Waren dorf-
Freckenhorst, E-Mail: abeling@csheime.de
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VON MICHAEL MÜHLMANN

Wer die Internetseite der 
Dechant-Wessing-Schule 
aufrufen wollte, bekam schon 
seit längerer Zeit das Schild 
„Baustelle“ zu sehen. Über 
viele Monate hinweg arbeite­
te ein Team des Kollegiums 
intensiv daran, eine neue 
Homepage zu entwickeln. 
Dazu wurden organisatori­
sche Hinweise und pädagogi­
sche Grundsätze der Schule 
aktualisiert, viele Fotos ge­
macht und Möglichkeiten 
erörtert, die Inhalte mög­
lichst übersichtlich zu prä­
sentieren. 

Die technische Umsetzung er­
folgte durch die Firma „Pilot­
fisch“ aus Warendorf, die ein 
erstes Konzept für die Inter­
netseite ausarbeitete und im 
Laufe der Zeit in Absprache 
mit der Schule immer mehr 
verfeinerte. Anja Molitor vom 

Neue Homepage der Dechant-Wessing-Schule Stark durch gute Beratung 
und umfassenden ServiceFörderverein zeigte dabei mit 

vielen Ideen und Anregungen 
besonderen Einsatz, außer­
dem arbeitete sie sich in das 
Bearbeitungsprogramm ein.
Ende April war es dann end­
lich soweit: Die neue Home­
page konnte online gehen und 
ist nun wieder unter der ge­
wohnten Adresse erreichbar:
www.dechant-wessing-schule.de

Hier finden interessierte El­
tern nun Informationen zur 
Schule, den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, zum Unter­
richt sowie alle schulischen 
Termine. Auch die Übermit­
tagsbetreuung (ÜMI) und die 
OGS stellen sich vor. Natürlich 
werden auch Berichte und 
zahlreiche Fotos von aktuellen 
Unternehmungen, Festen und 
Veranstaltungen zeitnah ein­
gestellt.

Erste Rückmeldungen der El­
tern zeigen, dass die neue 

Homepage als interessant und 
hilfreich wahrgenommen 
wird und so einen wichtigen 

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

Beitrag zur Information und 
Kommunikation zwischen 
Schule und Elternhaus leistet.

Die Homepage der Grundschule präsentiert sich nach einer 
längeren Umbaumaßnahme in neuem Gewand.

Tierheilpraxis • Wettendorf 5a
48351 Everswinkel-Alverskirchen
Telefon/Telefax 0 25 82 . 99 14 404
Mobil 0171 . 74 37 425
www.angela-esser.de

•  Behandlungen von  
A wie Angsthund bis  
Z wie Zahngesundheit

• Akupunktur
• Homöopathie
• Blutegeltherapie

Nutzen Sie die Alternative 
Heilmethode für Ihr Tier!

Angela Esser
Tierheilpraktikerin für 
Hunde · Katzen · Pferde · Rinder

ACHVERBAND

IEDERGELASSENER

IERHEILPRAKTIKER

„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“ 

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-StationIhr Fachhändler mit Service-Station

** Exkl. Installationsmaterial 
*** Schallpegel gemessen/garantiert 
****   Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen sich auf 

Betriebszeit von 24 h/Tag und 30 Tagen/Monat 

Solange der Vorrat reicht.

AUTOMOWER® 310
• kompakte Bauweise
•  vierrädriges Modell
•  gutes Flächenmanagement
•  maximale Steigung 40 %
•  kann mit Automower® Connect  

aufgerüstet werden
•  Wechselcover in orange und weiß  

als Zubehör erhältlich
•  Mähfläche bis zu 1.000 m²  

(+/– 20 %)
• 9 kg
58/60 dB(A)***, € 1,75/MONAT****

€ 1.749,–**
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****   Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen sich auf 

Betriebszeit von 24 h/Tag und 30 Tagen/Monat 

Solange der Vorrat reicht.

AUTOMOWER® 310
• kompakte Bauweise
•  vierrädriges Modell
•  gutes Flächenmanagement
•  maximale Steigung 40 %
•  kann mit Automower® Connect  

aufgerüstet werden
•  Wechselcover in orange und weiß  

als Zubehör erhältlich
•  Mähfläche bis zu 1.000 m²  

(+/– 20 %)
• 9 kg
58/60 dB(A)***, € 1,75/MONAT****

€ 1.749,–**

in Freckenhorst Tel. 02581 4193
Spielwaren · Schulbedarf · Eisenbahnen u. mehr

 Denken Sie an 

             Ihre Bonuskarte!

Wir versenden auch gerne auf 
Wunsch! www.kieskemper.de

Zu jedem Kind 
der passende Füller:
Bei uns kann Ihr Kind direkt vor Ort 
die unterschiedlichen Füller von 
Pelikan und Lamy testen und 
ausprobieren, mit welchem Füller 
es am besten zurechtkommt.

direkt vor Ort 

Dein Schulstart mit 
Kieskemper

➠  Schulbuchbestellungen für alle Schulen (ab 
sofort möglich, immer kurzfristig lieferbar).

➠  Alles für den Schulanfang mit tollen 
 Angeboten!

➠  Mit der Besorgungsliste für den 
 Schul anfang packen wir für Sie die Tüte! 

➠  Ab einem Einkaufswert in Höhe von 20 Euro 
gibt es für Schulanfänger gratis eine Schul-
anfangskiste oder andere schöne Zugaben. 

➠  Noch keinen Ranzen oder Rucksack für den 
Schulbeginn? Wir haben eine große Aus-
wahl an Modellen von ergobag und Satch 
vorrätig!

Unser Tipp:
Am besten schon zum Ferienbeginn schon 
alles für den Schulanfang organisieren 
(Schulbuchbestellungen, Besorgungsliste …) 
und dann ganz entspannt in den Urlaub starten!

In Kürze beginnen die Ferien, 
viele Schulanfänger haben 
schon ihren neuen Ranzen zu 
Hause griffbereit stehen. Bei 
Ihnen ist das noch nicht so? Sie 

und Ihr Kind sind noch auf 
der Suche nach einem Ranzen 
oder einem Schulrucksack? 
Bei Kieskemper in Frecken­
horst finden Sie eine ganze 
Wand voller Tornister – ver­
schiedene Modelle, insbeson­
dere der Marken Ergobag und 
Satch, stehen in den Regalen. 
Großer Wert wird auf Ergono­
mie, Passform und die Sicher­
heitsausstattung gelegt.

Das Kieskemper-Team kennt 
sich in diesem beratungsinten­
siven Metier aus und bietet 
Ihnen einen umfassenden und 
unkomplizierten Kundenser­
vice – auch wenn es einmal zu 
Reklamationen kommen soll­
te. Wichtig ist immer, dass die 
Ranzen von den Kindern an­

probiert werden, denn erst da­
bei kann man die richtige 
Passform bestimmen. Auspro­
bieren können Kinder auch 
die unterschiedlichen Füller 

von Pelikan und Lamy und 
dabei feststellen, mit welchem 
Schreibgerät sie am besten zu­
rechtkommen.

Ein besonderer Service des 
Hauses ist das Zusammenstel­
len aller für den Schulanfang 
benötigten Materialien, die Sie 
auf einer Besorgungsliste zu­
sammengetragen abgeben 
können – genauso wie die 
Schulbuchbestellungen für 
alle Schulen. Diese sind immer 
kurzfristig lieferbar. Am bes­
ten schauen Sie – vielleicht ge­
meinsam mit Ihrem Kind – 
schon vor Ihrem Urlaub bei 
Kieskemper vorbei und geben 
Ihre Liste ab, so haben Sie pas­
send zum Schulbeginn alles, 
was benötigt wird, vorliegen.

Anne Kieskemper zeigt die große Auswahl an Schulranzen.

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag	 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck

Tipps und Lerntechniken zum Schulerfolg
Die erfahrene Lerncoachin 
Ursula Schürmann zeigte am 
Mittwoch Abend, 6. Juni, in 
ihrem spannenden und kurz­
weiligen Vortrag zum Thema 
„Das Lernen lernen“ den El­
tern unter anderem auf, wel­
che Faktoren das Lernen der 
Kinder beeinflussen und wie 
Eltern ihre Kinder dabei effek­
tiv unterstützen können. 

Die vielen anwesenden Eltern 
und Lehrerinnen, die der Ein­
ladung des Fördervereins der 
Schule trotz der sommerlichen 
Temperaturen gefolgt waren, 
konnten in einigen Übungen 
Lerntipps selbst ausprobieren, 
unregelmäßige Ochsenfrosch­
verben kennenlernen oder 
schmunzelnd zuhören, wie 
der Aufsatz eines kreativ-

chaotischen oder eines lo­
gisch-abstrakten Lerntyps 
aussehen könnte. Ein toller 
Vortrag dank einer humorvol­
len, kompetenten Referentin!

Mehr Informationen und die 
Zusammenfassung des Vor­
trags sind zu finden unter: 
www.lvb-lernen.de/   
zusammenfassung
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Beach-Soccer-Mini-WM 2018 in Cuxhaven
VON MARCUS OHLMEIER 

Am 15. Juni 2018 war es end­
lich soweit: Wir, die D-Jugend-
Fußballer des SC Hoetmar, 
brachen mit 28 Personen zur 
Beach-Soccer-Mini-WM nach 
Cuxhaven auf. Das Trainer­

team um Marcus Ohlmeier, 
Stefan „Able“ Börding und Jo­
nas Neite wurde freundlicher­
weise durch acht Eltern mit 
unterstützt.

In Cuxhaven angekommen 
hieß es erst einmal für alle, 
den Anhänger und die Autos 
zu entladen, um dann an­
schließend gemeinsam unser 
Camp aufzubauen. Nachdem 
alle Zelte aufgebaut und die 
Schlafplätze eingerichtet wa­

ren, ging es weiter zum ge­
meinsamen Abendessen im 
extra dafür vorgesehenen Ca­
tering-Zelt. Nach dem Abend­
essen wurde die Beach-Soccer-

Mini-WM, organisiert von 
den „Ballfreunden“ mit der 
großen Eröffnungsfeier im 
„VGH Stadion am Meer“ feier­
lich eröffnet. Jede teilnehmen­
de Mannschaft repräsentierte 
eine der Nationen, die bei der 
großen Fußball-WM in Russ­
land mit an den Start geht. 
Wir hatten dabei das große 
Los gezogen und durften 
„Deutschland“ vertreten. Als 
„Team Deutschland“ hatten 

wir dann auch gleich am Frei­
tagabend das Eröffnungsspiel 
gegen Brasilien. Nach einem 
großen Kampf im Sand ging 
dieses Spiel leider mit 0:3 ver­
loren. Der guten Stimmung tat 
dies allerdings keinen Ab­
bruch, so dass noch bis lang in 
die Nacht im Camp gefeiert 
wurde. Der Samstag startete 
dann auch schon früh am 
Morgen, so dass nach dem 
Frühstück unser nächstes 
Spiel gegen Südkorea anstand. 
Die Auftaktniederlage wurde 

durch einen 3:1-Sieg erfolg­
reich egalisiert. Im weiteren 
Verlauf der Vorrunde stand 
dann noch ein weiterer 2:1-
Sieg gegen Polen auf unserer 
Habenseite. Durch diese bei­
den Siege konnten wir uns für 
das Achtelfinale qualifizieren. 

Neben dem eigentlichen Tur­
nier standen das ganze Wo­
chenende viele weitere Ball­
freunde-Spielstationen wie 

Bubble-Soccer, Riesenrutsche, 
Torwandschießen und Schuss­
geschwindigkeitsmessung als 
Zeitvertreib zwischen den 
Spielen zur Verfügung. Perfekt 
setze dann auch in unserer 
längsten Spielpause das Hoch­
wasser ein, so dass dem 
Sprung in die Fluten der Nord­
see nichts mehr im Wege 
stand. Weiter ging es danach 
im Achtelfinale gegen Belgien. 
Dem späteren Turniersieger 
Belgien mussten wir uns leider 
mit 0:3 geschlagen geben. Der 

Echt lecker!

Tomaten, 

Paprika 

     und Gurken
von Runtenberg 

aus Wolbeck!

Bauer Serries KG
Holtrup 22 
48231 Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85 / 4 71
 bauer.serries@t-online.de

Mo.– Mi. 8.00 –12.00 Uhr 
Do. – Fr. 8.00 –12.00 Uhr 
 14.30 –18.00 Uhr
Sa. 8.00 –12.00 Uhr

Öffnungszeiten

Samstag klang dann auch wie­
der bei herrlichem Sonnen­
schein nach dem Abendessen 
in gemütlicher Runde und 
beim gemeinsamen Kicken 
am Strand aus. 

Am Sonntag standen nach 
dem Frühstück noch die letz­

ten Spiele der Zwischenrunde 
an. Letztendlich konnten wir 
das Turnier auf einem guten 
16. Platz beenden. Nachdem 

zum Abschluss alle Zelte und 
Schlafsachen wieder abgebaut 
und in den Autos verstaut wa­
ren, traten wir unsere Heim­
reise an, so dass wir pünktlich 
zum ersten Spiel der Deut­
schen Nationalmannschaft 
wieder in Hoetmar ankamen. 
Als gemeinsamer Abschluss 

eines supertollen Wochenen­
des wurde noch gemeinsam 
das WM-Spiel Deutschland 
gegen Mexiko am Sportplatz 

geschaut. Nach diesem tollen 
Event waren sich alle Beteilig­
ten einig. Das möchten wir 
gern wiederholen!!!

Zum Abschluss möchte ich 
mich an dieser Stelle noch ganz 
besonders beim SC-Fußball-
Jugendförderverein und beim 
Lottoclub Hoetmar bedanken, 
die mit ihrer finanziellen Un­
terstützung die Anschaffung 

der extra für das Turnier ange­
fertigten Trikots möglich ge­
macht haben. Des Weiteren 
möchte ich mich noch bei Peter 
Jasper, dem Getränkehandel 
Averbeck und der Freiwilligen 
Feuerwehr bedanken, die uns 
die Zelte, den Anhänger und 
die Stühle für unsere Camp zur 
Verfügung gestellt haben. Euch 
allen vielen Dank für die groß­
artige Unterstützung.
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„Können wir nicht mal wieder 
ein Vogelschießen veranstal­
ten?“ So lautete der Wunsch 
vieler Ex-Könige, der an das 
Orga-Team um Berthold 
Krumbeck, Hubert Herweg, 
Peter Recker, Beate Sickmann 
und Josef Terharen herangetra­
gen wurde. Kurzerhand be­
schlossen sie, in diesem Jahr 
könnte man das mal wieder 
durchführen. 

Kurzer Rückblick: Seinerzeit, 
2010, hatte Thomas Holtrup 
den Vogel abgeschossen und 
Christel Heitwerth ging als 
Siegerin beim Wettknobeln 
hervor. Diese beiden bildeten 
dann das Königspaar der Ex-
Majestäten. Mittlerweile ist es 
schon Tradition, dass sich die 
ehemaligen  Könige und Köni­
ginnen alle zwei bis drei Jahre 
treffen, um die letztjährigen 
Majestäten in ihre Reihen auf­

zunehmen. Im Rahmen der 
letzten Veranstaltung wurde 
das neue Feuerwehrhaus be­
sichtigt, dem folgte die Aufnah­
me von gleich vier Ex-Königen.

Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde vom Dorfbrunnen aus 
der Eichenhof Schlüter mit dem 
Fahrrad angesteuert, um zwei 
würdige Nachfolger für das 
vorherige Königspaar zu fin­
den. Bei Kaffee und Kuchen  
ließ man sich dort gemütlich 

nieder. Die Versor­
gung der Gesell­
schaft übernahmen 
die Schützenbrüder 
Jogi Dollmann, Al­
bert Brand und 
Werner Schulze Sel­
ting. Bei einem küh­
len Bierchen ging es 
dann auch sofort 
richtig zur Sache. Durch eine 
sehr rege Beteiligung am 
Schießstand verlor der Vogel 
nach und nach Teile des Gefie­

ders. Schießwart Ludger Kor­
tenjann hatte aber alles bestens 
im Griff. Parallel dazu wurde 
auch kräftig geknobelt. Jeder 
hatte drei Versuche, zwei wur­
den gewertet. Das glücklichste 
Händchen hatte dabei Her­
mann Brüning, der sich schon 
frühzeitig, fast uneinholbar 
abgesetzte. Auch beim Schie­
ßen stieg die Spannung, da mit 
jedem platzierten  Schuss der 

Vogel fallen könnte. Dabei setz­
te sich dann die Frauenpower 
durch, denn Eva Mestrup ge­
lang dieser Glücksschuss. Somit 

ist sie die Königin aller Ex-Kö­
nige, Königinnen und Kaiser. 
Ihr Mitregent wurde Hermann 
Brüning, der das Knobeln für 
sich entscheiden konnte.

Hiernach machten sich alle 
wieder auf den Weg, um an der 
Stellmacherei in Hoetmar wei­
ter zu feiern, denn es stand 
noch einiges auf dem Pro­
gramm. Zuerst die Krönung 
des neuen Königspaares. Nach­
dem Peter Recker alle Anwe­
senden hat antreten lassen, 
konnte die Krönung stattfin­
den. Ex-Zeremonienmeister 
Josef Terharen würdigte die 
Leistung der beiden. So bekam 
Hermann Brüning den Königs­
orden umgehängt und Eva Me­
strup die Krone aufgesetzt. Ein 
dreifach donnerndes Horrido 
hallte über den Platz. Bevor 
aber der Eröffnungstanz statt­
finden konnte, wurde noch 
Hermanns Lieblingslied „Die 
blauen Dragoner“ in den 
Abendhimmel geschmettert. 

Damit war aber noch nicht 
Schluss, denn nachdem man 
sich mit Leckereien von Erwins 
Grill gestärkt hatte, stand ja 

noch die Neuaufnahme zweier 
EX-Majestäten auf dem Pro­
gramm. Sobald die neuen Aspi­
ranten Markus Tholen und Ju­
lian Krummacher auf der 
Schulbank Platz genommen 
hatten,  lief Peter Recker wieder 

Aktion  Eva Mestrup ist die Königin der Könige und Kaiser

Treffen der Hoetmarer Ex-Majestäten

Jahresversammlung der Tischtennisabteilung

Seit mehr als 60 Jahren bildet 
die Tischtennis-Abteilung ei­
nen unverzichtbaren Bestand­
teil im SC Hoetmar. Am letzten 
Donnerstag im Mai kamen nun 
die Aktiven im Corner zur Ab­
teilungsversammlung zusam­
men und blickten auf eine ins­
gesamt erfolgreiche Saison zu­
rück.

„Die Herren sind souverän Vi­
zemeister in der 1. Kreisklasse 
geworden und in die Kreisliga 

aufgestiegen“, freute sich der 
Abteilungsvorsitzende Carsten 
Harbert. In der neuen Spiel­
klasse sei man keineswegs Ka­
nonenfutter. Vielmehr rechne 
man sich gute Chancen aus, das 
eine oder andere Spiel zu ge­
winnen und eine gute Rolle – 
möglichst ohne Abstiegssor­
gen – zu spielen.

Während die Herren I in der 1. 
Kreisklasse dominierten, war 
die Leistungsdichte für die 

Herren II in derselben Liga zu 
hoch. Als abgeschlagenes 
Schlusslicht stieg man in die 2. 
Kreisklasse ab, wo mit Vierer- 
und nicht mehr mit Sechser­
mannschaften gespielt werde: 
„Dadurch entspannt sich unse­
re personelle Lage ein wenig. 
Künftig können wir auch auf 
kurzfristige Ausfälle besser re­
agieren“, sagte Carsten Har­
bert.

Die Damen hätten eine solide 
Saison in der Bezirksklasse ge­
spielt und mit vier Siegen einen 
respektablen achten Platz er­
reicht: „Das Ziel Klassenerhalt 
wurde erreicht.“ Da zur kom­
menden Spielzeit die unterge­
ordnete Kreisliga aufgelöst wer­
de, erwarte man neue Gegner 
und hoffentlich den ein oder 
anderen zusätzlichen Punktge­
winn. 

Viel Lob gab es am Donners­
tagabend für die Jugendmann­
schaft mit Anton Huerkamp, 
Felix Flaßkamp, Jannik Stork 
und Adrian Deisting. In der 
Kreisliga habe man sehr gutes 
Tischtennis gezeigt, sich konti­
nuierlich weiterentwickelt und 
sich für die Aufstiegsrelegation 

qualifiziert. Gegen den TTV 
Preußen 47 Lünen hoffe man 
auf den Aufstieg in die Bezirks­
liga. (Anm. d. Red.: s. S. 13)

Weiterhin haben in der letzten 
Spielzeit zwei Schüler-B-
Mannschaften am aktiven 
Spielbetrieb teilgenommen 
und in ihren Ligen insgesamt 
gut mitgehalten. „Wichtiger 
als sportlicher Erfolg ist mir, 
dass die Kinder Spaß am 
Tischtennisspielen haben und 
dabei bleiben“, sagte Carsten 
Harbert. Die Trainingsbeteili­
gung sei auf einem konstant 
guten Niveau und alle Kinder 
würden merken, dass sie sich 
spielerisch weiterentwickeln. 
Zur kommenden Saison wolle 
man eine Jugendmannschaft 
und zwei Schüler-A-Teams 
melden.

Darüber hinaus wurde Rück­
blick auf die Vereinsmeister­
schaften und die Nilspiele 
gehalten sowie über die Vertei­
lung der Hallenzeiten disku­
tiert. Zudem vermeldete Ralf 
Beste eine solide Kassenlage 
und mit Heike Kappelhoff wur­
de eine neue Beisitzerin in den 
Vorstand gewählt.

Den Abteilungsvorstand bilden (hinten v. l.) Alina Flaßkamp, 
Carsten Harbert, Marion Heuckmann, Johannes Bütfering, 
(vorne v. l.) Heike Kappelhoff, Ralf Beste und Andrea Ohlmeier.  
Es fehlt: Karsten Holtrup.

zur Höchstform auf. In seiner 
unnachahmlichen Art stellte er 
den beiden sehr kniff lige 
Scherzfragen. Wer die Antwort 
zuerst wusste, konnte den „Buz­
zer“ drücken und mit der rich­
tigen Antwort Punkte sam­

meln. Anschließend mussten 
noch Dosen abgeschossen wer­
den, die Zusatzpunkte brach­
ten. Alle Anwesenden waren 
schließlich der Meinung dass 
die beiden ihre Aufgabe mit 
Bravour erfüllt hatten und wur­

den somit im Kreis der Ex-Ma­
jestäten aufgenommen. Hierzu 
bekam jeder noch eine Flasche 
Hoetmarer Goldkorn über­
reicht. In geselliger Runde en­
dete dann dieser schöne und 
ereignisreiche Tag.
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Nölker & Saadeh OHG 
Dreesstr. 2, 48231 Freckenhorst, Tel. 02581/5168 
Fax 02581/633550, noelker-saadeh@provinzial.de 

Dechant-Wessing-Str. 16 , 48231 Hoetmar, Tel. 02585/424 
Fax 02585/940060, noelker-saadeh@provinzial.de 

 

Immer da, immer nah. 

Auf allen Feldern zu Hause. Die Provinzial - 
zuverlässig wie ein Schutzengel  

Bürgerbus-Sommergrillen mit Verabschiedung

TT-Jugendmannschaft steigt in die Bezirksliga auf!

Bundesjugendspiele an der DWS
VON PAUL SCHWIENHORST

Wie in den vergangenen Jahren 
–bereits schon traditionell – ha­
ben sich die Bürgerbusfahrer 
zum Sommergrillen getroffen. 

Mit dabei waren auch einige 
ehemalige Fahrer, die an die­
sem Abend aus dem aktiven 
Dienst verabschiedet wurden.

Als Fahrer ausgeschieden sind 
Jürgen Kosel, Guido Ott, Ber­
nadette Altefrohne, Hermann 
Northoff und Elisabeth Ohl­
meier. Der Vorsitzende Paul 
Schwienhorst dankte allen für 

ihren ehrenamtlichen Einsatz 
für den Bürgerbusverein mit 
einem kleinen Dankeschön-
Gutschein. Er hofft, dass alle 
dem Bürgerbus noch weiter­
hin als Fahrgäste treu bleiben 

und oft die Möglichkeit der 
Mitfahrt nutzen. 

Die vielen Abgänge zeigen, 
dass der Bürgerbus immer 
wieder auf neue Fahrer ange­
wiesen ist. Nicht immer wis­
sen die Vorstandsmitglieder 
oder andere Fahrer, wer denn 
so als potentieller Fahrer in 
Betracht kommen. Deswegen 

Wir in Hoetmar
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Die nächste Ausgabe  
erscheint ab dem  
27. Juli 2018

Redaktions- und  
Anzeigenschluss:  
Donnerstag, 19. Juli 2018

Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!Warendorf-Hoetmar 

Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

VON MICHAEL MÜHLMANN

Großes Glück mit dem Wetter 
hatte die Dechant-Wessing-
Schule bei den diesjährigen 

Bundesjugendspielen: Bei 
strahlendem Sonnenschein 
machten sich am Mittwoch­
morgen alle Kinder zunächst 
mit Herrn Mühlmann warm 
und locker, dann ging es auch 
schon los! An drei Stationen 
mussten die Mädchen und Jun­
gen ihr Können im Weitsprung, 

Schlagballwurf und 50-Meter-
Sprint beweisen.

Zwei Klassen durften gleich am 
Anfang zum Spielen auf die 

„Grüne Pause“, sie rotierten 
später mit den anderen Klassen 
durch die verschiedenen Stati­
onen.

Unterstützt wurden die Lehre­
rinnen und Lehrer der DWS 
von vielen Eltern, die sich Zeit 
genommen hatten, um beim 

Messen und Auf­
schreiben zu helfen. 
Auch Herr Tolksdorf 
war extra gekommen, 
um die wartenden 
Kinder mit verschie­
denen Spielangeboten 
zu unterhalten. Sehr 
gern wurde z. B. die 
„Slackline“ angenom­
men, eine breite Ba­
lancier-Schnur, die 
Herr Tolksdorf zwi­
schen die Kletterge­
rüste gespannt hatte.

Pünktlich um 9.30 Uhr waren 
fast alle Kinder mit den Stati­
onen fertig und konnten sich 
beim Frühstück stärken. Um 
10.00 Uhr fand dann zum 
Abschluss der Langstrecken­
lauf statt: Nacheinander lie­
fen die Jahrgänge 1 bis 4 die 
glücklicherweise sehr schatti­
ge Strecke über die beiden 
Brücken am Wieninger Bach, 
die Mädchen 800, die Jungen 
sogar 1000 Meter. Angefeuert 
von ihren Mitschülerinnen 
und Mitschülern, Eltern und 

Lehrkräften holten die Kin­
der noch einmal alles aus sich 
heraus und lieferten eine tolle 
Zeit nach der anderen ab. Zur 
Belohnung gab es für alle er­
schöpften, aber zufriedenen 
Leichtathletinnen und Leicht­
athleten ein kühles Eis. 

Ein großes Kompliment an 
alle Kinder für die großartigen 
Leistungen und einen herzli­
chen Dank an alle Helfer, die 
den reibungslosen Ablauf der 
Bundesjugendspiele unter­
stützt und ermöglicht haben.

äußerte Paul Schwienhorst 
auch die Hoffnung, dass sich 
weitere Personen melden mö­
gen, die Lust und Zeit haben, 
alle 14 Tage für einen halben 
Tag diesen Dienst zu verrich­
ten. „Dabei ist es egal, ob man 
aus Hoetmar oder einem an­
deren Ort kommt. Auch für 
Auswärtige steht der Fahr­
dienst offen“, so der Vorsitzen­
de bei der Verabschiedung.

Zur Buddenbaumprozession 
wird der Bürgerbusverein wie­
der seine Fahrdienste anbieten. 
Die Fahrt startet am Sonntag, 1. 
Juli, um 7.40 Uhr ab Wagen­
feldstraße, weiter über die Hal­
testelle Hoetmar Mitte zur 
Grundschule und dann nach 
Buddenbaum. Jeder wird so 
pünktlich um 8.00 Uhr zur 
Messfeier in Buddenbaum sein. 
Zurück werden die Fahrten ab 
ca. 10.00 Uhr nach dem ge­
meinsamen Frühstück angebo­
ten. Gefahren wird solange, wie 
Bedarf ist.

Eine weitere traditionelle Ak­
tion wird wieder gemeinsam 

mit dem Vitusbad und den 
Gemeindewerken Everswin­
kel durchgeführt. Alle Fahr­
gäste, die eine Fahrkarte vom 
Bürgerbus an der Kasse des 
Vitusbades vorzeigen, be­
kommen 20 % Rabatt auf den 
Eintrittspreis. Dabei muss 
die Fahrkarte natürlich vom 
aktuellen Tag sein und einem 
Stempel vom Vitusbad tra­
gen, der vom Bürgerbusfah­
rer vorab zu bekommen ist. 
Der Bürgerbusverein würde 
sich über eine rege Nutzung 
dieses Angebotes freuen.

Aufmerksam macht der Ver­
ein auch noch auf den verän­
derten Fahrplan in den Som­
merferien. Die erste Fahrt um 
6.29 Uhr sowie die Rückfahrt 
aus Everswinkel entfallen. 
Auch die Wessenhorstfahrt 
um 13.30 Uhr entfällt. Mit 
dem Ende der Sommerferien 
am Dienstag, dem 28. August, 
gilt dann wieder der normale 
Fahrplan. Der Vorstand des 
Bürgerbusvereins wünscht al­
len einen angenehmen Som­
mer.

Die Tischtennis­
jugend des SC 
Hoetmar ist nach 
einem knappen 
6:4-Sieg im Ent­
scheidungsspiel 
gegen TTV Preu­
ßen 47 Lünen in 
die Bezirksliga 
aufgestiegen. Jan­
nik Stork, Anton 
Huerkamp, Felix 
Flaßkamp und 
Adrian Deisting 
setzten sich in ei­
nem hart um­
kämpften Match 
in der Relegation 
durch und konn­
ten so, nur ein 
Jahr nach dem 
Aufstieg in die 

Kreisliga, den Aufstieg in die 
Bezirksliga perfekt machen. 
Die Belohnung einer erfolgrei­
chen Saison, die sie als 4. ab­
schlossen und als einzige 
Mannschaft dem Tabellenfüh­
rer Warendorf ein Unentschie­

den abringen konnten. Damit 
zahlt sich die engagierte Arbeit 
des Trainers Stefan Kroes aus, 
unter dem sich alle Jugendli­
chen in seiner nun 2½-jährigen 
Zeit beim SC Hoetmar stetig 
verbessert haben. 

Aufsteiger in die Bezirksliga (von links): 
Anton Huerkamp, Felix Flaßkamp, Trainer 
Stefan Kroes, Jannik Stork, Adrian Deisting.
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In dem Hit von Rio Reiser heißt 
es: „Oooooh, das alles und 
noch viel mehr würd‘ ich ma­
chen, wenn ich König von 
Deutschland wär …“

Aber was macht eigentlich ein 
König oder eine Königin vom 
Golddorf Hoetmar? Mit dieser 
Frage beschäftigen sich sicher­
lich viele Mitglieder des Schüt­
zen- und Heimatvereins und 
Hoetmarer in den Wochen vor 
unserem Schützenfest. Viele 
Mythen, Gerüchte und Über­
treibungen ranken sich um 
Aufgaben, Termine und auch 
finanzielle Dinge. 

Was davon stimmt? Was nicht? 
Hier gibt’s die Infos vom Vor­
stand des Schützen- und Hei­
matvereins: 

Wann darf ich eigentlich 
König oder Königin werden?

Es gibt drei Voraussetzungen 
für die Abgabe des letzten 
Schusses: Man muss mindes­
tens 21 Jahre alt und mindes­
tens seit drei Jahren Mitglied 
im Schützen- und Heimatver­
ein sein sowie in Hoetmar oder 
in den angrenzenden Bauern­
schaften leben.  

Der Vogel ist unten und nun?
Glückwunsch!!! Lass dich fei­
ern und genieße es, auf den 
Schultern zur Theke getragen 
zu werden. Während der 
Thronbesprechung wirst du die 
Mitglieder deines Hofstaates 
benennen. Neben dem Königs­
paar gibt es vier Thronpaare. 
Ob verheiratet, liiert, nicht li­
iert – dieses ist gemäß Satzung 
ganz egal. 

Spätestens ab jetzt wird dir un­
ser Zeremonienmeister Andre­
as Mestrup nicht mehr von der 

Schützen- und Heimatverein Hoetmar  Informationen rund um den „Königsschuss“

Seite weichen. Er weiß über alle 
anstehenden Veranstaltungen 
und Termine bestens Bescheid 
und wird für dich und deine 
Throngesellschaft während des 
gesamten Jahres als Navigator 
zur Verfügung stehen. Du er­
hältst einen genauen Ablauf­
plan und der Zeremonienmeis­
ter übernimmt nicht nur die 
Aufgabe des Thronbetreuers, 
sondern er wird für dich alle 
wichtigen Reden halten. 

Aber vieles ist nicht in Stein ge­
meißelt und kann individuell 
von euch entschieden werden. 
Das lädt doch schon fast dazu 
ein, spontan den Vogel abzu­
schießen …

Was passiert im Laufe des 
Jahres? Termine, Termine, 
Termine?
Wir haben zur Übersicht mal 
eine Liste mit den jährlich wie­

derkehrenden Terminen zu­
sammengestellt:
•	Antreten am Volkstrauertag
•	Königsball bei Bütfering
•	�Karnevalsfeier mit dem 

Thron, dem Vorstand und 
den Offizieren

•	�Karnevalsfeier des Kirchen­
chores

•	Generalversammlung
•	Königsball in Freckenhorst
•	�Ehrengarde-Üben beim 

König 
•	Weinprobe
•	�Besuch beim Training der 

Tanzgarde
•	Schützenfest Freckenhorst
•	Chargiertenversammlung
•	�Üben der Kompanien am 

Sonntag vor Schützenfest
•	�Preise-Einkaufen am Freitag 

vor Schützenfest
•	Schützenfest 

Natürlich bist du als König oder 
Königin der/die 1. Repräsen­

tant(in) des Schützen- und Hei­
matvereins und vertrittst unser 
Dorf- und Vereinsleben wäh­
rend deiner Regentschaft. Zu­
dem ist der König oder die Kö­
nigin während des Thronjahres 
Mitglied des Vorstandes und 
nimmt an den Vorstandssit­
zungen teil. 

Was jeder König oder Königin 
zusammen mit der Thronge­
sellschaft zusätzlich aus dem 
Königsjahr macht, liegt in den 
eigenen Händen. 

Über Geld spricht man  
nicht, aber was kostet mich 
der Spaß?
Die Frage ist einerseits klar, 
aber dennoch in Euro schwer 
festzulegen. Welche fixen Kos­
ten der König/die Königin und 
die Throngesellschaft während 
des Jahres übernehmen, z. B. 
ein Fass Bier auf der General­
versammlung, ist genau sei­
tens des Vereins festgelegt. 
Trotzdem hängen die Gesamt­
kosten stark davon ab, was je­
der König bzw. Königin an 
zusätzlichen Ausgaben hat 
und welche Kosten in die Ge­
samtsumme eingerechnet 
werden, z. B. der neue Schüt­
zenhut, der dann doch mal 
fällig war, das neue Kleid oder 

die extra Runde Bier beim 
nächsten Kegelabend?  Also ist 
die Summe nur schwer end­
gültig festzulegen. Unsere ehe­
maligen Majestäten berichten 
von durchschnittlichen Ge­
samtkosten in Höhe von 3.000 
bis 4.000 Euro, die sich das 
Königspaar und die Thronge­
sellschaft teilen. Wie die Sum­
me aufgeteilt wird, bleibt den 
Personen selber überlassen. 
Als Zuschuss vom Verein gibt 
es 400 Euro. 

Als Schützenverein ist es uns 
wichtig die entstehenden Kos­
ten möglichst gering zu halten. 
Es soll sich jedes Mitglied und 
nicht nur ein elitärer Kreis den 
Königsschuss erlauben können.

Gerne stehen die Mitglieder des 
Vorstandes oder ein vertrauter 
Ex-König oder Ex-Königin für 
weitere Fragen zur Verfügung. 

Wir freuen uns, am Schützen­
festsamstag viele Anwärter an 
der Vogelstange begrüßen zu 
dürfen. Und wenn es wieder 
heißt: Wir haben einen neuen 
König oder Königin oder Kai­
ser? – Dann bist du es ja viel­
leicht! 

HORRIDO! 

1a autoservice
Thomas Schlieper

Wir  machen,  dass  es  fährt.

Raiff eisenstraße 33
48231 WAF-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Werkstatt montags – freitags 8.00 – 16.45 Uhr
Waschanlage montags – freitags 8.00 – 17.00 Uhr
 samstags geschlossen

Öff nungszeiten in den Sommerferien

Betriebsferien vom
30.07. bis 10.08.2018

GESUCHT – GEFUNDEN
n  Wohnung in Hoetmar (ländliche Lage), 107 m2, 
2.  OG, Neubau (Um- und Anbau vor sechs Jahren), 
3 ZKB, Gäste-WC, Fußbodenheizung, Fliesen/Parkett, 
Küchenübernahme gegen Ablösesumme möglich. 
Kein Balkon/Garten, keine Tierhaltung möglich. Inter-
essenten melden sich bitte unter 0173 - 9 74 13 34
n  Einliegerwohnung in Hoetmar zum 01.09. zu ver-
mieten. 2 Zimmer, Küche, Bad, Abstellraum (65,67 m2) 
und Sitzecke im Südgarten. Telefon 0178-8 08 20 09
n  Suchen Stellplatz für Wohnwagen in Hoetmar und  
Umgebung. Telefon 0177-6 99 37 27
n  Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen zu-
verlässigen, spontanen und flexiblen Mitarbeiter im 
technischen Bereich auf 450-€-Basis. Weitere Infos bei 
Bestattungshaus Huerkamp, Telefon 0 25 85 / 4 86
n  Wohnung zu vermieten in Hoetmar-Mitte, 2. OG, ca. 
100 qm2, 3 Zimmer, Einbauküche, Bad, Gäste-WC, 2 Ab-
stellräume, Balkon, Stellplatz, ab 01.09.2018 möglich, 
Telefon 0172 - 53 62 111
n  Gesucht: Eltern-Kind-Kursleiter/in in Hoetmar. 
Mögen Sie Kinder? Haben Sie Freude an der Arbeit mit 
jungen Familien? Besitzen Sie eine pädagogische Aus-
bildung oder eine Qualifizierung als Kindertagespflege
person? Melden Sie sich gerne im Haus der Familie, 
Ursula Klauß, Tel 0 25 81 / 28 46 oder bei Annette Höne, 
kfd Hoetmar, Tel. 0 25 85 / 4 52
n  „Nettes Team sucht nette Mitarbeiter!“ Wir suchen 
in Voll- und Teilzeit eine/n Verkäufer/in und Ausliefe-
rungsfahrer (auch Quereinsteiger möglich). Bäckerei 
Diepenbrock, Telefon 0 25 82 / 99 63 60
n  Suche für mich (40), meinen Sohn (16) und zwei klei-
ne Hunde eine Drei- bis Vier-Zimmer-Wohnung mit 
Garten/-mitnutzung. Telefon 0157- 81 71 75 90

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige 
erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

Schreibwaren · Büromaterial · Dekoartikel · Geschenke

Bastelutensilien · Bücher · Zeitschriften · Briefmarken 

Paketannahme · chem. Reinigung und Mangelservice

Schenken

Schreiben

Christiane Eickhoff

Schulbuchbestellungen 2018 …

… und alles für den Schulanfang!

! Geänderte Öffnungszeiten: 16. Juli bis 25. August !

Montag – Freitag 9.00 – 12.00 Uhr | 16.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr (nachm. geschlossen)

Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

Lambertusplatz 2 · Hoetmar · Tel. 0 25 85 / 94 06 55

Für alle Schülerinnen und Schüler    

bestellen wir gerne die für das neue 

Schuljahr  benötigten Bücher. Einfach 

Buchzettel mit Namen bis spätestens 

4. August abgeben – und die Bücher sind 

pünktlich zum Schulanfang da.

König vom Golddorf Hoetmar …



16 17

Wir in Hoetmar
aktuell Wir in Hoetmar

aktuell

Name: �Beate Sickmann, 
Königin Beate I.

Königsjahr: 2001/2002
Alter beim Königsschuss: 25

Was war deine Motivation für 
den Königsschuss?
Ich saß in geselliger Runde mit 
Freundinnen und Freunden 
zusammen. Die Stimmung war 
locker und gut. Wir wurden 
angesprochen, doch auch mal 
auf den Vogel zu schießen. Wir 
sind dann gemeinsam (einige 
Mitglieder aus Damen- und 
Ehrengarde) zur Vogelstange 
gegangen.
 
Wann ist der Entschluss 
gereift für deinen Königs-
schuss? 
Ich  hätte nie gedacht, dass der 
Vogel fällt. Als der Schießwart 
mich fragte, ob er mir sagen 
soll, worauf ich zielen müsste, 
hab ich noch scherzhaft geant­
wortet: „Ist egal, ich habe eh 
keine Brille auf.“ Worauf er sag­
te: „So schnell passiert auch 
nichts.“

Name: �Peter Recker,  
König Peter II.

Königsjahr: 2004/2005
Alter beim Königsschuss: 51

Was war deine Motivation für 
den Königsschuss?
Es gab zunächst keine! Ich 
stand mit zwei Bekannten an 
der Theke und wartete wie viele 
Schützen auf ein Ende des an­
dauernden Regens. Gegen 
16.00 Uhr klarte der Himmel 

auf und wir beschlossen spon­
tan, den Vogel „etwas locker“ 
zu schießen, da wegen des Re­
gens noch erst wenige Schüsse 
abgegeben worden waren. 
Mehr wollten wir nicht! Doch 
es kam anders. 

Nachdem jeder zehn Schuss 
abgegeben hatte, schlossen die 
Schießwarte unvermutet den 
Zugang zur Vogelstange und 
holten das Schrotgewehr her­
aus. Jetzt saß ich in der Falle. 
Kneifen war für mich als be­

Die Überraschung war dem­
entsprechend groß und mein 
Herz ist mir erst einmal „in die 
Hose gerutscht“. Ich hatte ein 
mulmiges Gefühl, ich war ja 
nicht nur relativ jung, sondern 
auch noch weiblich! Dass mich 
in diesem ganzen Jahr dann 
noch so ein tatkräftiger Thron 
unterstützt hat, war ein echter 
Glücksfall. Auch mein Mann 
und meine Familie standen mir 
stets mit Rat und Tat zur Seite. 
Ein Reifeprozess für diesen 
Entschluss hat nicht stattgefun­
den, es sollte wohl der Moment 
sein.

Dein Highlight im Königsjahr?
In diesem Jahr ist so viel pas­
siert, dass der Platz hier nicht 
ausreicht, alle tollen Ereignisse 
aufzuschreiben. Wir haben 
wunderschöne Feste gefeiert 
u. a. auch unseren Polterabend, 
unsere Hochzeit und das Be­
stehen meiner Fachwirtprü­
fung. Die ganzen Überra­
schungen auch seitens des 
Schützenvereins und der Men­
schen, die ich dadurch kennen­
gelernt habe, waren großartig. 
Angefangen am Tag des Kö­
nigsschusses, als wir nach der 
Kranzniederlegung nach Hau­
se gingen und unsere Nach­
barn vom Up´n Weg, meine 
alten Nachbarn aus Budden­
baum und unsere Familie und 
Freunde schon dabei waren, 
unser Haus zu schmücken. Sie 
haben kurzerhand Bäume aus 

kennender Schützenbruder 
keine Option. Noch eine Mi­
nute vorher hätte ich nicht im 
Traum daran gedacht, Schüt­
zenkönig zu werden. Um ehr­
lich zu sein: Das „Königs-Fie­
ber“ packte mich erst mit dem 
lauten Knall und dem wuchti­
gen Rückstoß des Gewehrs in 
meiner Schulter. Jetzt war ich 
motiviert. Es entbrannte ein 
nervenaufreibender Kampf 
mit den beiden anderen Kan­

didaten, die noch im Rennen 
waren. Der Vogel erwies sich 
als harter Brocken. Erst mit 
dem 17. Schuss aus dem 
Schrotgewehr gab er endlich 
auf. Ich war der glückliche 
Schütze und bin seit damals 
das letzte Mitglied im Verein, 
das stehend freihändig mit ei­
nem Schrotgewehr auf den 
Vogel geschossen hat. Selten 
zuvor in meinem Leben war 
ein Entschluss spontaner. 
Doch er war der Auftakt für 
ein wunderschönes Jahr. 

Nachbars Garten gefällt (die 
waren gerade im Urlaub), 
Kühlschränke organisiert und 
aufgefüllt und spontan ge­
kränzt. Wir haben gemeinsam 
ein tolles Schützenfest mit al­
len gefeiert und auch den 
Thron aus Freckenhorst ken­

nengelernt, mit dem wir (nicht 
nur am Schützenfest) immer 
richtig ausgelassen feiern 
konnten. Dass sich selbst das 
lokale Radio am Montagmor­
gen für mich interessiert hat 
und wir so viele Glückwünsche 
am Schützenfest, wie auch da­
nach entgegen nehmen durf­
ten, überraschte uns total und 
freut mich heute noch. 

Das Ehrengarde-Üben bei uns 
mitten im Dorf war für unsere 
ganze Throngesellschaft eine 
super Einstimmung auf Schüt­
zenfest, hatten wir doch extra 

Wann ist der Entschluss 
gereift für deinen Königs-
schuss?
In den letzten Minuten vorher. 
Wohl jedes aktive Mitglied des 
Vereins spielt einmal mit dem 
Gedanken, Schützenkönig/in 
zu werden. Ereignisse wie Aus­
bildung, Familienplanung, 
Hausbau und andere Dinge 
verdrängen dieses Vorhaben. 
Irgendwann ist es zu spät. Ich 
kann jedem Schützenbruder 

ein Schützenfestzelt im Klein­
format in unseren Garten ge­
stellt. Auch dass der Schützen­
umzug an unserem Haus vor­
beigeleitet wurde und wir alle 
in Cabriolets chauffiert wur­
den, ist eine wunderschöne Er­
innerung.

Welches Resümee hat  
dein Prinzgemahl zum 
Königsjahr?
Mein Prinzgemahl war rund­
um glücklich und zufrieden. 
Besonders hat ihn gefreut, dass 
seine Eltern, die sich beide sehr 
mit dem Schützenverein ver­
bunden fühlten, dieses Fest 
noch richtig mit uns feiern 
konnten und sehr stolz auf uns 
waren.

Wann planst du den nächsten 
Schuss?
So etwas kann man nicht pla­
nen …

und jeder Schützenschwester 
daher nur empfehlen, hier die 
Spontanität des Augenblicks 
zuzulassen. Denn eines scheint 
sicher: Wird der Königsschuss 
bis ins Detail geplant, gelingt er 
meistens einem anderen. Die 
Enttäuschung bleibt dann nicht 
aus. Und noch eines: Viele Ge­
schichten über hohe Kosten 
und unzählige Verpflichtungen 
sind übertrieben. Wer Zweifel 
hat, kann sich vorab bei einem 
Vorstandsmitglied seines Ver­

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Fünf Fragen an drei Regenten Niemand schaut später auf sein Leben 

zurück und erinnert sich an die Nächte, 

in denen er viel geschlafen hat.
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GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi
Timo Borgmann

Tischlermeister

Fenster

Türen

Innenausbau

Heigte 5
48231 Warendorf
Tel. 0173 - 94 22 487
Fax 0 25 85 / 94 05 76 
timo.borgmann@web.de

Ihr Energielieferant Nr. 1

l Heizöl + Diesel: 0 25 81 97 07 - 29
l Gas + Gastanks: 0 25 81 97 07 - 82
l Öle + Fette: 01 71 4 09 47 32

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

TERMINE
Dienstag, 3. Juli 2018 | 20.00 Uhr
Abendgottesdienst
Veranstalter: Kirchenchor St. Lambertus Hoetmar 
Ort: Kapelle Buddenbaum

Mittwoch, 4. Juli 2018 | 8.00 Uhr
Gemeinschaftsmesse der Frauen 
mit anschl. Frühstück im Pilgertreff
Veranstalter: Kath. Frauengemeinschaft St. Lambertus 
Hoetmar 
Ort: Buddenbaum

Samstag, 14. Juli 2018 | 20.00 Uhr
„Üben beim König“
Ort: beim König Christian „Büffel“ Herweg 
Veranstalter: Schützen- und Heimatverein Hoetmar e.V.

Donnerstag, 19. Juli 2018
Redaktions- und Anzeigenschluss 
der „Wir in Hoetmar aktuell“
Donnerstag, 19. Juli 2018 | 20.00 Uhr
Fahrt zum Boulevardtheater Münster
Gezeigt wird die Komödie „Den schickt der Himmel“
Veranstalter: Kath. Frauengemeinschaft St. Lambertus 
Hoetmar

trauens erkundigen, was genau 
auf ihn zukommt. Die unver­
gesslichen Erlebnisse in der Ge­
meinschaft von Verein und 
Throngesellschaft sind dafür 
allemal eine kostbare Entschä­
digung. 

Dein Highlight im Königsjahr?
Vogelschuss, Krönung, Kut­
schenfahrt und Königsball: All 
das sind Ereignisse, die man 
nicht vergisst. Das absolute 
Highlight für mich als Zugfüh­

rer der Feuerwehr war aber die 
gemeinsame Gratulation mei­
ner Kameraden und ihrer Part­
nerinnen auf dem Festball. Ein 
Bild, das mir für immer in Er­
innerung bleiben wird. 

Welches Resümee hat deine 
Königin zum Königsjahr?
Eindeutig ein positives! Die mit 
unserer Regentschaft verbun­
denen Erlebnisse waren für Pe­
tra ebenso überwältigend wie 
für mich. Auch wenn der Kö­

nigsschuss spontan und ohne 
vorherige Absprache erfolgte: 
Ich kannte sie lange genug und 
wusste, dass sie meinen Ent­
schluss mittragen und ihr Amt 
als Königin mit großer Freude 
ausüben würde. Es war auch 
für sie ein wunderschönes Jahr, 
das sie nicht missen möchte.   

Wann planst du den nächsten 
Schuss?
Gar nicht, denn ich bleibe da­
bei: Spontanität und Bauchge­

fühl werden entscheiden, ob 
ich mich noch einmal für die 
höchste Position im Verein be­
werbe. Mit „niemals“ würde 
ich mir diese Freiheit nehmen. 
Zu jung oder zu alt ist man nie, 
denn unser Verein lebt seit je­
her von seiner Generationen­
vielfalt. Wenn sie bröckelt, 
wird das Schützenfest in Hoet­
mar nicht mehr das sein, was 
es seit mehr als 100 Jahren ist: 
Die schönste Nebensache der 
Welt.

Name: �Christian Herweg, 
König Büffel I.

Königsjahr: 2017/18
Alter beim Königsschuss: 39 

Was war deine Motivation für 
den Königsschuss?
Da ich aus einer eingeschwore­
nen Schützenfamilie stamme 
und ich von Kindheit her mit 
dem Schützenfest in Kontakt 
gekommen bin, war es mein 
innerer Wunsch, einmal im Le­
ben „Schützenkönig“ zu sein. 
Die Frage ist natürlich, wann ist 
der richtige Augenblick für den 
Königsschuss. Aber ich glaube, 
dass jedes Alter dafür das Rich­
tige ist, denn im Schützenver­
ein feiern alle zusammen, von 
jung bis alt (das ist der Charme 
des Schützenfestes). Somit ist es 
keine Frage des Alters, sondern 
der Einstellung. 

Wann ist der Entschluss 
gereift für deinen Königs-
schuss?
Meine Frau wusste von mei­
nem Traum, einmal Schützen­

könig zu sein. Tja, und dann 
hat sie mit mir locker darüber 
gesprochen und wir waren uns 
einig, dass dieses Jahr eigent­
lich ein passendes wäre (das 
war ungefähr ein Monat vor­
her):
1.	� Die Kinder sind noch jung 

und die Babysitter fit. 
2.	�Mein Vater war Schützen­

könig genau vor 50 Jahren. 
3.	� Aus meinem Thron habe ich 

vollsten Zuspruch bekom­

men. Sie waren alle dabei 
und hatten Lust auf das Jahr, 
obwohl ein Thronpaar noch 
einige Monate vorher Fami­
liennachwuchs bekommen 
hat. Das verdient hohe Aner­
kennung. 

 
Dein Highlight im Königsjahr?
Ich muss sagen, es gibt viele 
Highlights. Da mein Regent­
schaftsjahr noch nicht vorbei 
ist, kann ich das jetzt noch 

nicht genau sagen. Aber der 
Einzug der Gratulanten und 
der Damen- und Ehrengarde 
zählen ganz bestimmt dazu! 

Welches Resümee hat deine 
Königin zum Königsjahr?
Im Gegensatz zu mir hatte mei­
ne Frau Christina bislang mit 
dem Schützenfest in Hoetmar 
nicht viele Berührungspunkte, 
außer den Besuchen der Fest­
bälle. In diesem Jahr darf, und 

durfte sie die komplette Band­
breite als Königin miterleben 
und sie ist mehr als begeistert.

Wann planst du den nächsten 
Schuss?
Da bin ich ganz entspannt, da 

ich der erste König aus unse­
rem Hofstaat bin. Wir sind ja 
bekanntlich vier Thronpaare 
und alle haben in diesem Jahr 
Blut geleckt, somit freue ich 
mich erst mal darauf als 
Thronmitglied dabei zu sein.

Neue Prioritäten
Ernährung  Der Trend geht auch bei 

Fertiggerichten zu Nachhaltigkeit und Regionalität

(djd). Unbehandelte Lebens­
mittel sind keinesfalls immer 
gesünder oder vitaminreicher 
als Konserven. „Obst und Ge­
müse etwa verliert bei Zimmer­
temperatur und unter dem Ein­
fluss von Licht und Sauerstoff 
schnell einen Großteil der Vit­
amine“, erklärt Jeannine Fren­
zel, Quality Manager bei Con­
tinental Foods Lübeck, Marke 
Erasco. Im Gegenzug stimme 
es nicht, dass Konserven keine 
Vitamine mehr enthielten: 
„Wie viele Vitamine noch in 
einer Konserve enthalten sind, 

hängt von der Art des Erhitzens 
ab und vom Vitamingehalt vor 
der Verarbeitung.“ Denn nicht 
jedes Vitamin sei gleicherma­
ßen hitzeempfindlich. Das Zu­
setzen von Konservierungs­
stoffen sei bei den modernen 
Verfahren in der Regel nicht 
mehr nötig, so Frenzel.

Nachhaltigkeit und Qualität 
der Lebensmittel werden für 
Verbraucher immer wichtiger.
Foto: djd/www.erasco.de/jackfrog – 

stock.adobe.com
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HIMED24.de
Produkte für Hygiene, Erste Hilfe & Arbeitsschutz

● Hygiene
● Erste Hilfe
● Arbeitsschutz

Montage-
Feinstrick-
handschuhe

Nitril-Einweg-
handschuhe 
Eco 25, blau, 
puderfrei

HIMED GmbH
Buldernweg 57 · D-48163 Münster

Telefon 02 51/78 90 90 · Fax 02 51/78 90 95 1
HIMED24.de · info@himed24.de

Ihr PROFISHOP für Gewerbe, 
Landwirtschaft, öffentliche Einrichtungen

… einfach online bestellen

7,90 €
200 Stück

331,25 €

1,38 €
je Paar

DRIVE 
Accu-Sprayer 
elektrischer 
Sprüher 
30 L, auf 
RollwagenVeranstalter: SC Hoetmar 

Ort: Vereinsheim Wiebusch-Treff  

Samstag, 7. Juli 2018  |  19.00 Uhr
Sparfest vom Sparclub
Samstag, 15. September 2018
SC-Lottoclub-Feier
Die Feier des Lottoclubs findet ab diesem Jahr immer am 
dritten Samstag im September statt.

Samstag, 29. September 2018
O‘zapft is! 
Jetzt schon mal vormerken: Oktoberfest im Vereinsheim!

  TERMINE 

Die Bücherei in Hoetmar
Klein, aber fein, herzlich und 
kompetent, offen und innova­
tiv … und ab den Sommerfe­
rien mit dem Junior-Lese­
club!!!

In der letzten Ausgabe haben 
wir kurz den Junior-Leseclub 
für alle Grundschüler vorge­
stellt. Zur Erinnerung: zehn 
megawichtige Punkte:

	 1.	 Zur Bücherei kommen,
	 2.	 Freunde mitbringen,
	 3.	 Club-Ausweis beantragen,
	 4.	 Leselogbuch ausfüllen,
	 5.	 Bücher ausleihen,
	 6.	� gelesene Bücher zurück­

bringen und uns etwas da­
raus erzählen,

	 7.	� Stempel ins Leselogbuch 
eintragen lassen,

	 8.	� mindestens drei Bücher 
lesen,

	 9.	 Urkunde abholen,
	10.	� galaktische Abschlusspar­

ty im Sophiensaal in Wa­
rendorf feiern!

Melde dich ab dem 10. Juli in 
der Bücherei an, gestartet wird 
am 16. Juli, das Leselogbuch 
musst du bis zum 29. August 
2018 wieder in der Bücherei 
abgeben. Und schon kann es 
losgehen …

… mit den schönsten Silben­
geschichten zum Lesenlernen. 
Da tanzen niedliche Elfen im 
Sommerwald, Paula und ihr 
Hund Strup­
pi erzählen 
ganz unter­
schiedlich, 
was alles so 
p a s s i e r t . 
Und der Pi­
ratenhund 
ist einer 
von vielen großen und klei­
ne Tieren, die ganz spannende 
Abenteuer erleben.

Für alle Lesestufen ist Fußball-
Alarm angesagt: Die drei Fra­
gezeichen-Kids möchten Fuß­

ballweltmeis­
ter werden, 
müssen sich 
aber erst noch 
gegen falsche 
F u ß b a l l ­
freunde zur 
Wehr setzen, 
und dann ist 

da auch noch so ein komischer 
Fußballroboter …

Ja, und was wäre denn das Le­
ben ohne niedliche Ponys und 
mutige Pferde? Die besten und 
schönsten Pferdegeschichten 
warten darauf, von euch ver­
schlungen zu werden.

Kennt ihr 
schon Frida, 
die kleine 
Waldhexe? 
Nein? Ken­
n e n l e r n ­
p f l i c ht ! ! ! 
Wir freuen 
uns schon, 
wenn ihr uns etwas daraus er­
zählt.

Also liebe Mädchen und Jun­
gen, galaktisch gute, galak­
tisch spannende, galaktisch 
tolle, galaktisch lustige Bücher 
warten darauf, von euch gele­
sen zu werden. Der Lesesom­
mer ist nicht mehr weit.

LESESOMMER, liebe Lese­
rinnen und Leser, das klingt 
nach: 

l	„Die Insel der Zitronenblü­
ten“: Eine kleine Bäckerei auf 
Mallorca, der Duft des  Som­
mers und ein geheimnisvolles 
Erbe!

l	Hiddensee-Romantik vom 
Feinsten bietet Ihnen „Die 
Inselärztin“-Trilogie 

l	„Mord mit Seeblick“: Auf­
takt einer herzigen Krimireihe 
mit ungleichem Ermittlerduo“.

l	„Lost in Fuseta“: Ein neuer 
Portugal-Krimi mit Span­
nung, Humor und unver­
gleichlichem Lokalkolorit.

l	„Die Gabe des Himmels“: 
Faszinierende Geschichte des 
Mittelalters, spannend, leben­
dig, bildhaft.

l	„Hitzewallung“: leicht, hei­
ter, liebenswert. Eine Ge­
schichte in den Dünen … 

kann schon mal Hitzewellen 
hervorrufen.

l	„Seeluft macht glücklich“: 
Romantik und frische Seeluft, 
tja, Janne Mommsen lesen, 
macht glücklich.

Liebe Sommer-Lesefreunde: 
Das und noch vieles mehr ge­
hört zum vielfältigen Angebot 
unserer Bücherei. Besuchen 
Sie uns, dann freuen wir uns. 

In eigener Sache: Wir, das Team 
der Bücherei St. Lambertus, 
möchten, dass unsere kleine 
Bücherei noch lange allen gro­
ßen und kleinen Bürgern von 
Hoetmar erhalten bleibt. Bis­
lang gelingt das auch, weil viele 
ehrenamtlich tätige Mädchen 
und Frauen zu den Öffnungs­
zeiten der Bücherei ihren 
Dienst verrichten. Aber es 
kommt immer mal wieder vor, 
dass durch Krankheit, Urlaub 
usw. Engpässe entstehen, die es 
für uns schwierig macht, 
Dienstzeiten zu kompensieren. 

Daher möchten wir an dieser 
Stelle um ehrenamtliche Hel­
fer/innen werben. Uns fehlen 
für den Dienstag Nachmittag 
von 16.00 bis 17.00 Uhr noch 
ein bis zwei weibliche oder 
männliche Personen, die Lust 
und Zeit haben, uns zu helfen, 
aber auch etwas Interesse an 
Büchern mitbringen und ger­
ne vielen netten Menschen 
begegnen möchten. 

Für die Arbeit in der Bücherei 
sind keine Vorkenntnisse er­
forderlich. Die Tätigkeit ist 
interessant und abwechslungs­
reich und nach kurzer Einar­
beitung ist das eigenständige 
Arbeiten gar kein Problem. 
Der Büchereidienst wäre dann 
14-täglich im Wechsel. Wir 
freuen uns sehr auf eure/Ihre 
Rückmeldung.

Viele liebe Grüße vom  
Büchereiteam St. Lambertus

ÖFFNUNGSZEITEN
sonntags	 9.45 – 11.45 Uhr
dienstags	 16.00 – 17.00 Uhr

Pfarrheim Hellstraße 3
48231 Warendorf-Hoetmar

Trommel-Workshop in der DWS

„Jambo“, das suahelische Wort 
für „hallo“ war für die Schüle­
rinnen und Schüler der dritten 
Klasse der Dechant-Wessing-
Schule nach einer Woche mit 
Kazungu Malungujz aus Tan­

sania eine geflügelte Begrü­
ßung. An fünf Tagen in der 
Woche vom 18. bis 22.6. Juni 

begann je eine Schulstunde 
am Tag mit einem lauten 
„Jambo“, gefolgt von einem 
afrikanischen Lied, das Ka­
zungu mit den Kindern ein­
studiert hatte. 

Kazungu arbeitet am College 
of Arts in Bagamoyo (Tansa­
nia) und ist aktuell für ein 

paar Wochen in Deutschland. 
Im Rahmen der VHS-Projek­
treihe „Wie weit ist Afrika?“ 
der  Volkshochschule Ahlen 
wird an der Dechant-Wessing-
Schule seit Jahren ein Trom­
mel-Workshop angeboten. 
Kanzungu erzählte viel von 
seiner Heimat und dem Leben 
in Tansania, dies wurde zu­

sätzlich durch einen Film ver­
anschaulicht. Auch das Trom­
meln kam nicht zu kurz und 
machte den Kindern der drit­
ten Klasse gro großen Spaß. 
Am Freitagmittag konnten sie 
zusammen mit Kazungu in 
einer Präsentation mit Eltern 
und Großeltern zeigen, was sie 
in einer Woche gelernt hatten.
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Zu einem echten Schmuck-
stück haben sich in zentraler 
Lage direkt hinter dem We-
serdeich die sogenannten 
„Havenwelten“ entwickelt. 
Besucher finden hier in di-

INFO
In Bremerhaven bieten Klimahaus, Zoo und Auswandererhaus zahlreiche Abenteuer

Tipps für einen Besuch der „Havenwelten“
(djd). Die direkte Lage an der 
Mündung der Weser in die 
Nordsee, eine Spur Fernweh 
und Seefahrerromantik: Bre-
merhaven hat für Meeres-
liebhaber viel zu bieten.

Im Jahr 1888 ist an der Kaje für Auswanderer und Besucher 
der Moment des Abschieds gekommen: Das Dampfschiff 
„Lahn“ ist zur Abfahrt bereit.
Foto: djd/Deutsches Auswandererhaus/Stefan Volk

Volles Programm in den Havenwelten Bremerhaven: Direkt 
zwischen City und Weserdeich befinden sich drei attraktive 
Besuchsziele für Familien.
Foto: djd/Klimahaus Bremerhaven/Jan Rathke

rekter Nachbarschaft zahl-
reiche Attraktionen, die zu 
Fuß nur wenigen Minuten 
voneinander entfernt sind. 
Informationen zu Angebo-
ten, Tickets, Preisen und Öff-

nungszeiten gibt es unter 
www.dah-bremerhaven.
de, www.klimahaus-bre-
merhaven.de und www.
zoo-am-meer-bremerha-
ven.de.

Für dieses Kreuzworträtsel hat uns Martin Osthues, 
Inhaber des Euronics-Geschäftes „Euronics MO“ in 
Everswinkel (Hovestraße 20), eine Powerbank im 
Wert von rund 23 Euro als Gewinn zur Verfügung 
gestellt. Wenn Sie diese gewinnen möchten, senden 
Sie die Lösung des Kreuzworträtsels, die sich aus den 
nummerierten Feldern ergibt, auf einer Postkarte 
oder im Briefumschlag (bitte ausreichend frankieren 
oder direkt abgeben und – auch bei E-Mails – den 
Absender mit Telefonnummer bitte nicht verges­
sen) bis zum 19. Juli 2018 an unsere Adresse im alten 
Feuerwehrgerätehaus: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Raiffeisenstraße 22, 48231 Warendorf-Hoetmar. Es 
geht natürlich auch per E-Mail an:    
  redaktion@hoetmar- aktuell.de

Das Lösungswort des Kreuz­
worträtsels aus der Juni-Ausga­
be des Dorfmagazins lautete 
„Hobbymarkt“. Wir haben aus 
den Zusendungen die Gewin­
nerin des von Bernd Schlicht­
mann handgefertigten Rosen­
stabs aus Eisen gezogen und 
Ulrike Dorgeist aus Hoetmar 
ermittelt. Wir gratulieren ganz 
herzlich!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Telefax 0 25 28/92 92 57

Überprüfen Sie Ihre Reiseapotheke, wir sind 
Ihnen gerne dabei behil� ich!

Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Sommerzeit = Reisezeit

ANMELDUNG
3. Hoetmarer Garagentrödel
Beim Garagentrödel im vergangenen Jahr haben be-
reits deutlich mehr Familien teilgenommen als bei der 
Erstauflage. Also wird es auch in diesem Jahr wieder 
eine solche Veranstaltung geben. 

Der 3. Garagentrödel ist geplant am Samstag, dem 
8. September 2018. 
Damit wir die Teilnehmerliste und den Plan pünktlich 
erstellen können, bitten wir alle, die teilnehmen möch-
ten, sich bis zum 15. August 2018 im LVM-Büro 
Schlichtmann oder telefonisch unter 0 25 85/74 47 (auch 
auf AB) anzumelden. Wir freuen uns auf viele Stationen!

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Wir machen Urlaub 
vom 30.07. bis 15.08.




